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Analyse dreier Newsletter mittels 
Eyetracking  

Mit Hilfe eines Eyetrackers wurden die Blickbewegungen 
von 20 Testpersonen beim Betrachten von drei 
verschiedenen Newslettern registriert und 
aufgezeichnet. 

Blickbewegungen bestehen vorwiegend aus: 
–  Fixationen: Punkte, die man genau betrachtet  
–  Sakkaden: schnelle Augenbewegungen 

Getestet wurde jeweils eine Ausgabe der Newsletter 
von: 

–  BENE AG (Büromöbel) 
–  Stieglbrauerei zu Salzburg GmbH 
–  HORNBACH Baumarkt GmbH Österreich   



Die Studienobjekte: Drei 
Newsletter  

Bene: 

Hornbach: 
Stiegl: 



Erste Fixationen 

  Frühe Fixationen gehen 
zuerst zum Empfänger, 
dann erst zum Absender.  

Ist-Zustand 

  Die Anrede der 
Empfänger sollte mit 
Vor- und Nachnamen 
erfolgen.   

Empfehlung 



Länge der Newsletter 

  Die Betrachtungsdauer 
für die Testpersonen 
betrug hier eine Minute. 

  Die Aufmerksamkeit 
verteilte sich absinkend 
von oben nach unten. 

Ist-Zustand 

  In der Kürze liegt die 
Würze: Besser ist es, 
die Newsletter nicht so 
lang zu gestalten.  

  Je weniger verschiedene 
Themen angesprochen 
werden, desto besser.  

Empfehlung 

Hornbach: Bene: Stiegl: 

Heat-Maps 



Länge der Newsletter: Stiegl-
Newsletter 

  Dieser Newsletter ist zu 
lang. Die Informationen 
weiter unten werden 
kaum betrachtet. 

Ist-Zustand 

  Besser wäre es, aus so 
vielen Informationen zwei 
Newsletter zu machen. 

Empfehlung 

Stiegl- Newsletter: 



Scanning-Muster 

  Der Blick wird 
angezogen von 
  Überschriften 
  und den ersten 

Worten der Sätze. 

Ist-Zustand 

  Der Text sollte stark 
strukturiert werden. 

  Lange Fließtexte sollten 
vermieden werden.  

Empfehlung 

Bene- Newsletter: 



Scanning-Muster: Bene-Newsletter 

  Da, wo der eigentliche Newsletter 
beginnt (beim Satz „viel Spaß beim 
Lesen“), ist bereits die meiste 
Aufmerksamkeit der User „verbraucht“. 

  Begründung: Wertvoller Bildschirmplatz 
wird für eine lange Einleitung 
verschwendet. 

Ist-Zustand 

  Langer Fließtext sollte 
vermieden werden.  

  Einleitungstexte sollten  
kürzer gestaltet werden. 

  Text sollte stärker 
strukturiert werden in 
Überschriften, Listen,  
und Blöcke. 

Empfehlung 

Bene- Newsletter: 



Gestaltung: Stiegl-Newsletter 

  Positiv: Die Listen 
ziehen die 
Aufmerksamkeit der 
User an. 

Ist-Zustand Stiegl- Newsletter: 

  Bei längeren 
Newslettern sind  
Verlinkungen nach 
unten notwendig. 

Empfehlung 



Gestaltung: Hornbach-Newsletter 

  Positiv: Durch die 
deutlich voneinander 
getrennten Blöcke 
(=Informationschunks) 
wird die 
Informationsaufnahme 
erleichtert . 

Ist-Zustand 
Hornbach- Newsletter: 



Bilder vs. Text: Hornbach-
Newsletter 

  Die Bilder auf der linken 
Seite werden nicht 
fixiert. 

  Eine Fixation ist hier 
nicht notwendig. Der 
User erwartet keinen 
Informationsgehalt. 

  Positiv hier ist, dass die 
Bilder die 
Informationsblöcke 
voneinander trennen. 

Ist-Zustand Hornbach- Newsletter: 



Teaser: Bene-Newsletter 

  Die Überschrift wird 
gelesen, der Rest ist 
nicht mehr interessant 
für die User. 

Ist-Zustand 

  Reine Launch-Ankündigungen 
neuer Websites sind für User 
heute nicht mehr interessant, es 
gibt zuviele davon. 

  Dem User sollte erklärt werden, 
welchen Nutzen ihm diese neue 
Website bringen kann. Dadurch 
kann Interesse geweckt werden. 

Empfehlung 

Bene- Newsletter: 



AOI-Analyse 

  Es wurde für jeden Newsletter eine „Area of 
Interest“- Analyse (AOI) durchgeführt.  

  Die AOI- Analyse ist eine weitere Methode zur 
Auswertung der aufgezeichneten 
Augenbewegungen. 

  Hierbei wurden die Newsletter in räumliche Flächen 
(=„Areas of Interest“) unterteilt. 

  Ausgewertet wurden: 
•  „Time to first fixation“/ „Fixations before“: Wie 

lange dauert es, bzw. wie oft wurde etwas 
Anderes fixiert, bis eine bestimmte „Area of 
interest“ zum ersten Mal fixiert wurde? 

•  „Observation length“: Wie lange werden die 
einzelnen „Areas of Interest“ betrachtet? 



Firma: Bene - AOI-Analyse 

Die einzelnen Areas of Interest des Bene- Newsletters sind hier farbig 
gekennzeichnet: 



Firma: Bene - AOI-Analyse 

Anrede 

Angabe der Anzahl an Sekunden, die durchschnittlich 
vergehen, bis die jeweilige Area of Interest zum 
ersten Mal fixiert wurde. 



Firma: Bene - AOI-Analyse 

Einleitungstext 

Angabe der Anzahl an Sekunden für die die 
einzelnen Areas of Interest durchschnittlich fixiert 
werden. 



1.  Die oberen Bereiche des Bene-Newsletter werden 
zuerst wahrgenommen. 

2.  Der Textblock 1 (Einleitungstext) wird am längsten 
betrachtet.  

3.  „Trends“ erhält von den Inhalten her am meisten 
Aufmerksamkeit. 

Firma: Bene - AOI-Analyse 



Firma: Hornbach - AOI-Analyse 

Die einzelnen Areas of Interest des Hornbach- Newsletters sind hier farbig 
gekennzeichnet: 



Juli-Prospekt 

Firma: Hornbach - AOI-Analyse 

Durchschnittliche Fixationshäufigkeiten bis zum 
ersten Fixieren der jeweiligen Area of Interest. 



Begrüßung 

Firma: Hornbach - AOI-Analyse 

Anzahl an Sekunden, die die einzelnen Areas of 
Interest durchschnittlich fixiert wurden. 



1.  Der Begrüßungstext wird am längsten 
betrachtet. 

2.  Das Juli-Prospekt wird im Schnitt als 
erstes fixiert. 

Firma: Hornbach – AOI-Analyse 



Firma: Stiegl - AOI-Analyse 

Die einzelnen Areas of Interest des Stiegl- Newsletters sind hier farbig 
gekennzeichnet: 



Firma: Stiegl - AOI-Analyse 

Betreff 

Durchschnittliche Fixationshäufigkeiten bis zum ersten 
Fixieren der jeweiligen Area of Interest. 



Firma: Stiegl - AOI-Analyse 

Inhalts-Übersicht 

Angabe der Anzahl an Sekunden, die einzelnen Areas 
of Interest durchschnittlich fixiert werden. 



Firma: Stiegl - AOI-Analyse - 
Interpretation 

1.  Die Inhaltsübersicht wird am längsten betrachtet – 
es folgen „Kühlung für den Körper“ und „Stiegl EM-
Bier“. 

2.  Nach dem Betreff geht der Blick zur 
Inhaltsübersicht.    



Conclusio 

  Die Anrede der Empfänger sollte mit Vor- und 
Nachnamen erfolgen. 

  In der Kürze liegt die Würze: Zu lange Newsletter 
vermeiden. 

  Bei längeren Newslettern sind jedenfalls 
Verlinkungen nach unten notwendig. 

  Texte sollten stark strukturiert werden. Hierbei sind 
Überschriften, Listen, Blöcke und Absätze wichtig. 

  Fließtexte sollten vermieden werden. 
  Einleitungstexte sollten kurz gehalten werden. 
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